
„Angst vor der  BBO?“
Donnerstag, den 13. August 2009 um 00:00 Uhr

      Bad Oeynhausen (nw). Zum Fairnessabkommen der Parteien nimmt Hartmut Nolting, der in der Notgemeinschaft aktiv ist, Stellung:

„Jetzt haben sich SPD, CDU, FDP, Grüne und UW gegen die Bürger für Bad Oeynhausen verbündet. Sie haben nur ein Thema: die  BBO. Ich bin kein Mitglied der  BBO, aber mir drängt sich die Frage auf: Warum ist das so? Sie scheinen ja furchtbare Angst vor dieser Wählergemeinschaft zu haben, die auf ihren Plakaten offenbar mit dem Motto ,Mehr Demokratie von Bürgern für Bürger‘ provoziert. 
  
          
         Und auch das ,Jetzt reicht’s‘ auf den Plakaten trifft den Kern. In Bad Oeynhausen versuchen die Parteien, die jetzt alle in einem Boot sitzen, ihre Macht zu verteidigen. Die Alternative, dass Bürger die Geschicke selbst in die Hand nehmen wollen, ist offenbar für diese Parteien unerträglich. Die Kampagne, die die BBO in die Schmuddelecke drängen soll, ist durchsichtig. Dabei klärt die  BBO auf, und spricht die Probleme in Bad Oeynhausen konsequent an. Darüber kann sich jeder auf der Internetseite informieren.“

Hartmut Nolting
 Bad Oeynhausen   
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http://www.nw-news.de/lokale_news/bad_oeynhausen/

